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Weitere Fortſchritte im Oſten. Im Jannar 632000 V. R. T. verſenkt.

Die WahlrechtsBolſchewiki.
Es Iibh wirklich keine andere Kennzeichnung, die zu

weſſender das Verhalten der konſervativ-freikonſervativ
wationglliebralem Wahlrechts feinde wiedergibt, als die
Pavallele mit den viſſiſchen Maximaliſten. Hier wie dort
iſt es eine kleine Minderheit, die der Mehrheit des Volkes
ren Willen aufzwingt. Nicht weil ſie recht hat, ſondern
weil Ko m Beſitze der Macht iſt. Die Petersburger
Bolſchewidl verfügen über die Herrſchaft durch den Shhagts
ſtreich vom November 1917, die preußiſche Reaktion in
Dreikkaſfenhauſe herrſcht durch den Staatsſtreich Friedrich

Wilhelm IV. der ſelbſt von dem konſervativen Miniſtervon Herrſurth nicht für eine geſetzliche Grundlage für

das preußiſche Abgeordnetenhaus angeſehen wurde. Nach
den Konſtituantee Wahlen iſt es ſogar ſo, daß die Minder
heit der ruſſiſchen Bolſchewiki nicht ſo koloſſal iſt, als die
der preußiſchen Wahlrechtsfeinde. Hinter den 20 Stimmen,
die an Mittwoch im Verfaſſungsausſchuß des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes das gleiche Wahlrecht zu Falle brach
hen ſtehe ein wingziger Bruchteil des Volkes. Und dieſe
kleine Schicht des Land und Jnduſtrieherrentums maß

h an Segen den Willen der Krpne den Preußiſchen
e faſt noch anfreigender iſt, als das Dreikraſſer
ſyſtem Denn jetzt wird es ſechs wrſhedew Klaſſen von

Wählern geben. Die Zuſatzſtimmen für höheres Eim
kommen, Vermögen und Bildung bedeuten eine Bevor
zugung des Beſitzes. Vielfach werden ſie zu ungunſten
der Kriegsteilnehmer wirken, die nicht nur Leben und Ge
ſundheit aufs Spiel ſetzten, ſondern durch die Länge des
Krieges auch ihre Erſparniſſe und ihren Beruf einbüßten
Die Zufahſtimme für die ſelbſtändige Gewerbetätigkeit iſt
eiwe bebedigendes Zurückſetzung für alle Privatbeamten,
Beamten und Jnkellektuellen. Die Regierung hat nach
anfänglichem Schwanken des Vizepräſidenten des Staats
miniſterinens das durchaus erkannt und dem Pluralwahl
gechtsantrage ihr Unannehmbar entgegengeſtellh. Aber
die Konſervativen pfeifen nicht nur, wie Chlodwig Hohen-
bohe ſagte, auf das Reich, ſondern auch auf die Regierung
und die Krone, wenn es ſich um die Erhaltung ihrer
Kberlebten Privilegien handelt

NUnſäglich traurig iſt die Rolle, die die Nationallibe-
alen geſpielt haben. Jhr Führer, Dr. Lohmann, hat die
Partei in eine Lage gebracht, wie ſie odiöſer nicht gedacht
werden dann Jn einer Ungeſchicklichkeit, die nicht gut
bewbsken werden kann, hat er das weitaus größte Maß
von Schuld freiwillig übernommen, während Du. Porſch
die Schwierigkeitem, die auch in der Zentruanspartei be
ſtehen, durch kluges Manövrieven völlig zu verdecken
wußte Die Wählerſchaft wird mit dem nationalliberalen
Verrag an freiheitlichen Gedanken einſt ſchanf ins Ge
richt gehen

Dies Haltung der Regierung iſt jetzt ſchwierig geworden
Sie hos durch die letzten amtlichen Kundgebungen ſich un
zweſdentig feſtgelegt. Es iſt klar, daß ſis mit dem gleichen
Wahlrecht ſtehen und fallen wird. Sie wird ja zunächſt
betonen daß der Kommiſſionsbeſchluß nur ein Proviſo
rinm iſt, das durch die zweite Leſung im Plenum und
ſelbſt noch durch die dritte umgeſtoßen werden kann
Aber der weitere Gang der Dinge zeigt doch deurlich, daß
die Wahlrechtsfeinde nur dabei ſind, die Vorlage noch
weiter zu veuſtümmeslm. Jetzt hat man in Verbin
dung mih Steuerſtrafen die Wahlpflicht beſchloſſen, und
den Sabotenren des gleichen Wahlrechts wird es nicht
darauf ankommen, die Vorlage noch weiter ins Re
akhhonsre umzukrempelm. Von dieſem Treiben
müſſen zerſtörende Wirkungen nach innen ind außen aus
gehen, von denen ſchließlich auch unſere militäriſchen Jn
kereſſen nicht unberührt bleiben. Hier gilt es, rechtzeitig
Dämme gußzurichter, und nach der Natur der Sache kann

es ſich r darum handeln, daß die Regie nung
klar agsſprüicht, welche Machtmittel ſie anwenden
will, um die Nutznießer der Ungeſetzlichkeit zur Vernunft
z bringen. Drei Wege ſtehen zur Verfügung. Die

Haſſen, daß ſie

Slaatsvegierung kann das Haus auflöſen, ſie kann an
den Reichstag appellieren und ſchließlich kann ſie der Krone
empfehlen, den Staatsſtreich Friedrich Wilhelm IV. zu
rückzunehmen. Alle drei Wege haben gewiß ihre Be
denken und Schwierigkeiten Aber dieſe wiegen federleicht
gegenüber den ſchweren Schäden, die das Treiben der
Wahlvechts-Bolſchewiki auf die Dauer im Lande, an den
Fronten und in der Welt ergken muß.

Der Wellkrieg.
Kaiſer Wilhelms Teilnahme an dem Geſchick

der Balten.
Die eſt lämdiſche Ritter und r un vor kunzem an die Reichsleitung den Ruf ur fe ergehen laſſen. Zu gleicher Zeit richtete ſie Lige

denk der alten Begiehungen zwiſchen Lübeck und dem
Baltenlande auch an den Bürgermeiſter von Lübeck die
dringende Bitte, den Senat zu veranlaſſen, ihren Hil a
zu u n. Der Senat nicht gezögert, dieſerzu ent n und hatte ſich direkt an den etſer s
wandt; darauf iſt dem Senat vom Kaiſer folgende Ant

wort ede Senats der altehrwürdigen et da
in meinem n Hergen lagen Widerhall gefunden Der ver

zweiflungsvolle Notſchrei, der aus dem Bal
tenbande immer dringlicher zu uns herüberhallt, ſoll
nicht unerhört bleiben. Wirkſame Maßnahmen
ſollen ergriffen werden, um die gequälte Bevölkerung vor
dem Sengen und Plündern räuberiſcher Horden ſichenzu
ſtellen und dem Zuſtand völliger Geſetzloſigkeit ein Ende
zu machen.

Vor den Friedensverhandlungen mit Rumänien
Aus Berlin wird vom 21. Februar am d bich gemeldet

Staatsſekretär von Kühl mann begibt ſich heute abend
über Wien nach Bukarsſt.

Graf Czernin hat ſeine Reiſe nach Bukareſt um
einige verſchoben unächſt. die weitereEmwtwickelwug der rufen Frieden s
un abzuwarten. Für die Beſprechungen mir

um änien hat Graf Czernin vorübergehend ſeinen
erſten Sektio mit ſeiner Vertretung beauftragt.Die Times melden. Die Regierungen Englands
umd Frankreichs haben Rumänien mitteilen

Rumänien aus dem Londoner Abkommen
gegen einen Sonderfrieden entlaſſen können

Der Friedensſchluß mit der Ukraine
Ein Mitarbeiter der „Neuen Freien Preſſe“ hatte eine

Unterredung mit dem Mitgliede der ukrainiſchen Frie
densdelegation Sevrjul, der unter anderem erklärte, daß
die Karderyungen der Polem bezüglich des
Cholmer Landes wohl zu weit gingen, aber die
Ukraine wollten auch in dieſen Frage Ent gegen
kommen beweiſen und es der Bevölkerung von
Ciholm anheimſtellen, durch ein Pleabtszit
zu behunden, zu welchem Staat ſie gehören
wolle Vorausſetzung jedoch wäre dafür, daß die zahl
reichen ukratniſchen Landwirte, die von den Ruſſen ver
ſchleppi und vertrieben worden ſeien, oder jene, die im
ruſſiſchen Heer dienten, in das Cholmer Gebiet zurück
gebehrt ſeien.

Graf Ladislaus Sobanski empfing vom Auswär
n Amte in London ein s eiben, in dem Balfour ihmVertreter des polniſche gtionalkomitees in Londonmitteilt daß de e e Regierung den Agen

ten in Kiew elkne die Erklärung Wage hen daß ſie
den kürzlich geſchloſſenen s zwiſchen der Ukraine
und den Mittelmächten nicht anerkennen, und daß Eng
Ia m d e einzigen Frieden gnenrken nen
wird, an dem Polen intereſſiert iſt wenndieſes Land wicht vonhemgefragt würde.
Zur Annahme der Friedensbedingungen durch Rußland
ſchreibt der Berner „Bund“. Das wäre eine glatte
Kapittuladionmn, wenn nicht irgendein Hinterhalt in
Frage kommt oder wenn man nicht an der Verhandlungfähigkeit der r nie zweifeln müßte. Wahrſchein ich
glaubte ſte, die deutſchen Soldaten e nicht mehrgegen Rußland en Als ſie aber doch anm ar

e

Ubeck haben t

war es mit der Verteidi der Bolſe väumten daten und ru mlos das e
gndere Ruhm gegen wehrloſe Frauen und Kinder
im Jnnern und in den Randſtagten war leichter zu
holen, aber vor dem erſten deutſchen Anſturm derche
deutſchen Truppen brach die Kraft der bolſchewi d
Armee zuſammen. Es dürften nunmehr ernſte W
verhandlungen beginnen, nicht nur ſo. che, wie
Litowſk geſehen hat.

Der „Secolo“ ſchreibt eine Wiederaufnahme der Ver
handlungen mit dem Feinde würde ein 6ußerſt wich
tiges Ereignis ſein, da hierdurch die Mittelmächte
die Herren der Situation in ganz Oſtenropg werden
witrden.

S Kriegsgeſangenen in Rumänien
graphiſche Nachricht der wachS zur der Wetreager e endeen n terten beim

u r
e beiden

d ErfreuJ n e icha tn und S keine an S zGcſangenen bchae einſchließlich der

zuftände imSafengenentagern namentlich über das Lager Sipote

bekannt rdenen, höchſt beunruhtgenden Nachrichten
haben ſich ſomit als vorläufig unzutreffend
Geſgenent Über frühere Vorgänge in rumäniſchen

e e müſſen weitere Ermittelungen unda ungen abgewartet e
Von der Weſtfront

ennten größeren Kampfhandlungen
Einbringun resetats im UWir un mü eine eilige e
enſive L berettef ſeim. be
yegnem, ſind Sebroſhn

Der Luftkrieg
Unſere Bombengeſchwader

benutzten das günſtige Wetter des Mittwoch zu kraftvollen
Angriffen gegen Englands und Frankreichs Kriegsrüſtung.
Die militäriſchen Ziele in London und die Feſtung
Dove r wurden in der Nacht vom 16. zum 17. Februar
mit deutlich beobachtetem Engebnis beworfen; in Dove
entſtand ein großer, weithin ſichtbaver Brand. Feindliche
Seeſtveitkräfte bei Deal, nördlich Dover, wurden eben
falls mit Bomben belegt. Auf ßranzöſiſchem Boden
galten die Angriffe militäriſchen Anlagen hinter der ſeind
lichen Frowl. Gegen Truppenanſammlungen in. und bei
Ham, ſowie gegen Lager und Munitionsſtapel bei Ytres,
nordöſtlich Chalons, wurden durch Maſſenabwurf beſon
ders ſtarke Wirkungen erreicht. Fortgeſetzte Angriffe
gegen das für die feindliche Kriegsinduſtrie wichtige Stahl
werk Jsbergues, ſüdöſtlich Aive, riefen mehrere Explo
ſionen und Brände hervor. Jnsgeſamt wurden etwa
35 000 Kilogramm Sſprengſtoff abgeworfen,

Jn Lufſtkämpfen und durch Abſchuß von den Erde aus
verloren unſere Gegner 9 Flugzenga,

Die neuen Operationen gegen
Großrußland.

Zu den neuen Ereigniſſen

e „Nordd. Allg. Ztg.Die e im Oſten verlaufen plan
m äß i g, die ruſſiſchen Truppen leiſten faſt keinen Wider
ſtand. ind auch völlig desorganiſiert. Beſonderen Wert
wird von deutſcher Seite auf die Wiederherſtellung
der Eiſenbahnen gelegt, vor allem in der Ukraine
gonnen hat. Auch ſonſt werden die Intereſſen der Be
e e jeder Richtung geſchont, ihre Eigenart bewo der utſe Feldeiſenb nchef bereits Arbeiten be
rückſichtigt. erall iſt der Vormarſch mit Freuden begrüßt den micht nur von den unteren Volksmaſſen,
ſondern auch dem beſitzenden Klaſſen. Auf der Jnſel
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ſchen Regiments eingetroffen und hat das Er
uchen überbracht, bei der Schaffung der Ordnung mitzu
helfen und ſich dazu unter deutſchen Befehl ſtellen
zu dürfen. Für die übrigen drei Regimenter könnten ſie
a ſprechen, glaubten aber verſichern zu können, daß
dieſe nicht gegen die Deutſchen kämpfen werden.

Der Rat der Volkskommiſſare war von uns
wufgefordert worden, die Bereitwilligkeit zur Unterzeichnung des Friedensvertrages ſchriftlich zu beſtätigen. Jn

einem gnipra beſtätigt er den Empfang unſerer Auf
er und teilt gleichzeitig mit, daß ein Kurier aus

etensburg mit der ſchriſfhlichen Beſtäti
gung, unterzeichnet von Len in und Trotzki, abgeveiſt et Die Nachricht, daß Lenin und Troßtzki geſtürgt

ſeten, beſtätigt ſich nicht, da das Schreiben, das unter
deſſen angekommen iſt, von Lenin und Trotzki unter
e iſt und vom 20. Februgr, 2 Uhr vormittags, da
bert iſt, während die Nachricht von dem Sturze vom
19. war ſtammt. Krylenko hat die Bewe
willigkeit der De eg erung zurAndvter zeichnung des riedensvertrages
den Truppen bekanntgegeben,

Ruſſiſche Verwahrung gegen den Vormarſch
„Havas“ meldet aus Stockholm Der Sowjet der ruſſi

ſchen Volkskommiſſäre hat folgendes drahtloſe Telegramm
derſandt. Der Sowjet der Volkskommiſſä re legt
Verwahrung dagegen ein, daß die deunſche Re
Kern ihre Truppen gegen die ruſſtſcheepublik ſammelt. Der Sowjet hat den Kriegs
zuſtand r beendet erklärt und mit der Demobtliſierung
ſeiner Armee an der ganzen Front begonnen. Die Re
gierung der Arbeiter und Bauern Rußlands konnte einer
derartigen e nicht gewärtig ſein, da keine
der Waffenſtillſtandsparteien den Waffenſtillſtand p.
n gt habe, ſei es direkt oder indirekt, wie ſie ich
durch mmen vom 5. Dezember 1917 verpflichtet haben

Deutſche Truppen in Minſk eingerückt.
Der deutſche Abendbericht beſagt:
Der Vormarſch im Oſten dauert an. Deutſche

Teuppen ſind in Minſk eingerückt.
atlinas erzäblen. daß ich die

Lage in Eſtland und Livland täglich verſchlimmert.
In Stadt und Kreis Werro ſind über 100. Deutſche,
in Fellin etwa 140 Deutſche und in Pernau etwa
24 verhaftet worden. Jn den lettiſchen Kreiſen haben
Verhaftungen bis jetzt noch nicht ſtattgefunden. Der be
kannte Aufruf zur Beſeitigung aller deutſchen Männer
über 17, aller deutſchen Frauen über 20 Jahre wurde auch
in Dorpat verbreitet. Bei Dorpat iſt es zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Deutſchen und Roter Garde ge
kommen, von welcher fünf Mann getötet wurden. Letz
terer Umſtand kann Anlaß zu neuen Deutſchen
Morden geben.

Ein Angriff in der Ukraine
Wie der Korreſpondent des B. T. von zuverläſſiger

r anf dere e e ehe mendie im Intereſſe der Durchführung der Geireide Exporte
aufgeſtellt wurden, unternommen

Waſſenſtillſtand zwiſchen
Rußland und Rumänien

Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet:
Der rumäniſche Generalſtab hat als Abge

ſandte den Oberſten Rodalesk und Hauptmann Kadere
abgeſchickt, um einen Wafſfenſtillſtand bis zum
1. März zu erbitten und die Friedensbedingungen an
hören zu können, die von dem Präſidenten der franzöſiſchen

iſſion, Hauptmann Reichsgamer, angeblich angeboten
worden ſind. Unſere revolutionäre Würde gebietet uns,
den Wafſenſtillſtand bis zu dem feſtgeſetzten Zeit
punkt innezuhalten, wobei wir uns an die feſt
geſetzten Bedingungen len wonach die Feindſelig

keiten eingeſtellt werden, behalten uns jedoch
egenſeitig das Recht vor, Truppen vorrücken zu
aſſen und zuſammenzuziehen.

Gleichzeitig ſandten wir ein Ulkimatum ab, in dem
wir der rumäniſchen Regierung eine Friſt bis übermorgen
früh zur Annahme folgender Bedingungen geben So
fortige Räumung Beſſarabiens von den ru
mäniſchen Truppen und gegenrevolutionären Elementen,
die unter Führung Tſcherbarſchews dorthin gebracht wur
den, unverzügliche Rückerſtattung der beſchlagnahmten,
Rußland gehörigen und auf beſſarabiſchem Gebiet befind
lichen Güter; freier Durchzug für die ruſſi
ſchen Truppen auf rumäniſchem Gebiet nach Ruß
land, Auslieferung des Generals Tſcherbatſchew, der von
den Sowjets für vogelfrei erklärt worden iſt; Ausliefe
rung der Schuldigen an der Ermordung des Kameraden
Mechal und an dem Tode der vierzehn in Jsmaila er
ſchoſſenen ruſſiſchen Soldaten und Matroſen an die Sow
jets. Wir machen die rumäniſchen Reaktionäre davauf
aufmerkſam, daß am 1. März, Uhr morgens, die
Feindſeligkeiten zur Verteidigung der
n ſiſchen Revolution wieder beginnen.

Die Vorgänge auf den Aalandsinſeln.
Die „Times meldet Am Sonntag und Montag dieſer

Woche wurde auf den Aalandsinſeln zwiſchen ruſſi
ſchen Soldaten, welche die Forts beſetzt hielten, und
kleinen Korps von eingeborenen Soldaten,
welche auf der n ſtationiert ſind, gekämpft. Die

äuſer der Bewohner der Jnſel wurden bombardiert
ine ſchwediſche Diviſion wurde zum Schutze der

Bewohner e ren und griff mit Erſolg ein, o daß
der Kampf bald beendet wurde. e ſt
Zieire vermidtelten. Die Unterhand ungen, die
den ganzen Tag dauerten, hatten den Erfolg daß ein
Abkommen r wurde auf Grund deſſen die r u Dre
ſchen Soldaten die Jnſel ver a ſein. Dieruſſiſchen Soldaten ſollen an Bord der ſchwediſchen Schiffe
abfahren. Sie überlaſſen die Forts den Be wohnern der
Aalandsinſeln, nicht aber den finniſchen Soldaten

S iſt eine Abordnung des erſten eſtkän
i
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„Swvenska. Telegrambyran“ meldet Der finniſche
Geſandte Gripenberg richtete, einer Preſſemel
dung zufolge, an die ſchwediſche Regierung die
Bitte, Schweden möge in Finnland eingreifen. Das Ge
rücht, daß auch der engliſche und franzöſiſche Geſandte
namens ihrer Regierungen die ſchwediſche Regierung auf
gefordert hätten, Finnland zu Hilfe zu kommen, wurde
vom Miniſterpräſidenten in der Abendſitzung der Kammer
in beſtimmteſter Weiſe als unrichtig erklärt.

Erfolge der Sowjettruppen über die polniſchen Legionen
wurden von dem Führer der erſten revolutionären Ab
teilung in Minſk gemeldet der telegraphierte, daß bei
Ljebin Sowjettruppen die Dörfer Malewitſch und
Luckt beſetzt haben. Aus der Richtung ehe her
ſind gleichfalls revolutionäre Truppen von der Weſtfront
im Anmarſch.

r

Der türkiſche Krieg.
Engliſche Offenſive in Paläſtina

Reuter meldet amtlich gus Paläſtina Morgens am
19. Februar rüchten unſere Truppen auf einer Front von

15 len n zum Angriff vorAbends wurden alle Ziele bis zu einer durchſchnittlichen
Tiefe von 2 Meilem erreicht.

S FeVom Seekriege.
UBootBente im Januar.

Jm Monat Jannar ſind durch kriegeriſche Maßnahmen
der Mittelmächte insgeſammt

632 000 Brutto-Regiſter- Tonnen
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsranmes
vernichtet worden. Damit beläuft ſich das Ergebnis des
erſten Jahres uneingeſchränkten U-Bootkrieges auf

9590 000 Brutto Regiſter-Tonnen,.
Der Geſamtverluſt an Schifſfsraum durch

den UBootkrieg überhaupt ſtellt ſich danach auf 19 947 000
Tonnen

Ein vortreſſflicher Jahresanſang.
Das Januar Ergebnis des UBoot Krieges wird mit

632 000 Tonnen gemeldet Ein gutes Ergebnis, ein fröh
licher Jahresanfang, eine vortreffliche Förderung unſeres
allgemeinen Sieges Seit langem wiſſen wir ſehr genau
wie es, was die Verſorgung mit Nahrungsmitteln und
Rohſtoffen betrifft, bei unſeren Feinden ausſchaut.
Allenthalben meldet ſich Knappheit. Schon pocht laut die
Not am die Pforten, über denen bei Beginn des unge
hemmten UBoot Krieges ein ſtolzes „Unbeſiegbar“ ge
ſtanden hat, ein „Unbeſiegbar“, das in ſchneller Folge
immer blaſſer und blaſſer wurde und in abſehbarer

gig ein gen aufhr n 2 ä
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Herr zu werden. Sie bauen Schiffe, aber es reicht nicht
aus. Sie fördern ihre Landwirtſchaft, doch genügt es
nicht. Sie berauben die Neukralen, aber ſie ſchaffen ſich
ſo nur Unbequemlichkeiten und Haß. Sie erfinden allerlei
Mittelchen, künſtliche Nebel, angeblich unverſenkbare
Schiffe, Unterſee-Frachtboote und dergleichen mehr aber
unſere UBook-Kommandanten ſpotten ſolcher Scherze.
Das Januar- Ergebnis iſt nur eine neue Beſtätigung un
lerer vorſichtigen, aber gewiſſen Rechnung Die Nöte
unſerer Feinde ſteigern ſich täglich, während die unſeren,
nachdem wir die uns rückſichtslos auferlegte Blockade über
ſtanden haben, dauernd abnehmen. Der Brotfrieden mit
der Ukraine, dem wohl ſehr bald der Frieden mit Groß
rußland folgen dürfte, hat den eiſernen, uns umgeſchnürten
Ring durchbrochen. Ohne übermut dürfen wir darauf
rechnen, daß in abſehbarer Zeit aus den ungeheuren Vor

räten, deren Erſchließung uns jetzt freiſteht, ſo viel zu
uns und unſeren Bundesgenoſſen herüberkommt, daß zum
mindeſten das Durchhalten geſichert, wahrſcheinlich aber
eine weſentliche Aufbeſſerung unſerer Verſorgung gewährt
iſt. Wird unſeren Feinden endlich die richtige Einſicht
kommen Was unſere UBooke betrifft, ſo werden ſie
ſicherlich nicht raſten, das ihre zu tun, um ſonderlich Eng
kand ſolche Einſicht leicht zu machen.

Ein franzöſiſcher Transportdampfer torpediert.
Reuter meldet aus Paris: Der Dampfer „Dives“

wurde am 1. Februar zwiſchen Marſeille und Bougie
torpediert. Unterſeeboote wurden nicht geſehen. Es
waren 389 Paſſagiere an Bord, darunter 301 Militär
perſonen, ſodann 25 Mannſchaften und Seeleute 110
Perſonen werden vermißt.

Die Vorgänge in Rußland.
Die Zarenfamilie möchte nach Frankreich oder England.

Die „Times“ melden aus Petersburg daß einige
ruſſiſche Großfürſten und Fürſtinnen eine Petition an die
Regierung der Bolſchewiki ſandten, in der ſie erſuchen

Familie des Exzaren zu erlauben, To-
bolſk zu verlaſſen und nach Frankreich oder Enge
land zu gehen. Sie erklären daß alle Gerüchte über
eine Teilnahme an Verſchwörungen zur Wiederherſtellung
der Monarchie unrichtig ſind und verzichten auf alle Rechte
auf den Thron

Kurzer Prozeß mit dem Marineminiſter,
„Depeche de Lyon“ bringt eine Mitteilung vom Roten

Die HKoeKreuz der Vereinigen Staaten aus Petersburg
ken haben den Marineminiſter in einem Eiſen

ahnzug feſtgenommen und a u fgehängt.
Trotzdem alle Dekrete über die Enteignung des Privat

beſitzes ſehr ſtreng durchgeführt werden, ſtellen die Volks

Sche

Zeit

S. aus

kommiſſare feſt, daß die Regiernungskaſfe von
ſtändig leer iſt und daß

Rußland vor dem inneren finanziellen Ruis
w. Sehr auffallend iſt das von den Volkskommiſſares
dem früheren Finanzminiſter Stſcheplowirow gemachte
Anerbieten, die Reonganiſ t i über
nehmen.

m der Finanzen zu
Der Nachfolger Kaledins, General Naſareg, ordnen

die Mobiliſation aller Koſaken
zwiſchen dem 18. und 45. Lebensjahre an

DHeutſchland.
Reichstagsreden des Kanzlers und des Herrn don

Payer. Jm Reichstag wird wie bereits mitgedeilt. Die
Etatsberatum,

wird ſich das Haus ve W
Fraktionen Gelegenheit zu geben zu den Dar

er beiden Staatsmänner Stellung zu nehmen.

Verleihung des Ordens Pour le meérite an den Gene
ral der Kavallerie

s
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Bei der 9 gseriagwe
Goar erfolgte ein Bruch des Burgie er

en xrbe v l xr St

beide zig or raſchen Parteien um das Erbe vonArkhur Stadthagen. Sonderkandidaturen der Konſer
vahtven und der Nationalliberalen dienen der Soßtal
demokratie zum Nutzen, weil ſie die Ausſicht verringern.
daß den Kandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei am
14. März in eine nicht ungünſtige Stichwahl komme

e ges F.Parkamentariſches
Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages Der
Hauptausſchuß des Reichstages trat geſtern vormittag zu
ſammen um die mit dem deutſchezukralnm tſchen
riedensvertrage zuſammenhängenden wirt

ſchaftlichen Frag en zu behandeln. Staatsſekretär
von Kühlmann wohnte mit zahlreichen Kommiſſaren
der Sitzung bei. Der Regierungsvertreter erläuterte die
Beſtimmungen des deutſchukrainiſchen Zuſatzvertrages
über die Verhandlungen mit Hſterreich- An
garn auf Herbeiführung einer wirt aftlichen Annäher
rung haben wir völlig freie Hand behalten Beſondere
Abmachungen ſind getvoffen, über den Austauſch wichtigen
Erzeugniſſe der Ukraine mit deutſchen Induſtrieprodukten
Die in der Ukraine lagernden Vorräte ſind von erhe b
lichem Amfaäng. S der um 4 Ahr nachmittags wie
der aufgenommenen Sitzung im Hauptausſchuß wurde
die rechtliche Seite des Friedensvertwages beraten
Direktor Kriege vom Auswärtigen Amt gab e
einen Uberblick über den Gang der Friedensverhand
lungen in der Rechtskommiſſion; ſodann drückte Dr. ung
(natl.) der deutſchen Delegation einen Dank für die
energiſche Wahrung der deutſchen Jnereſſen aus Hier
auf wurden in ſchneller Folge die Artikel 1 10 ange
nommen. ie Ammahme des FriedensverDie
trages mit der Akraine und des Zuſatzvewtrager gegen

demokraten in
im Hauptausſchuß des Reichstages
wei Stimmen der Unabhängigen Sozial
bweſenheit der Polen. Der Hauptausſchuß erorterte

vor der Abſtimmung über den Friedensantrag mit der
Akraine die Frage, ob e e die Zuſgim
mung des Reichstages zu dem ertrage n
a llen ſeinen Teilen notwendig ſei. Mit Aus
nahme der Vertreter der Konſervativen und der Deutſchen
Fraktion erklärte ſich der Ausſchuß für die Zuſtändigket
des Reichstages. Direktor im Auswärtigen Amt Kriege
führte aus: Praktiſche Geſichtspunkte hätten e.
den ganzen Friedensvertrag dem e denke n
Indeſſen ſoll durch die Vorlage des Friedensvertrages
ine Präfudiz geſchäffen werden, auch nicht nBezug auf die Woiſerttchen Rechte. Es ſei dies in dern Be

gründung auch zum Ausdruck gebracht.

Gerichtsverhangdlungen.
Schöffengericht Merſeburg. Die Arbeiterin Ankomie

s Merſebrg war angeklagt, im Herbſt 1917 dem
Arbeiter Robert Pfitzner für ungefähr 15 Mark Briketts
geſtohlen zu haben. Sie erhielt eine Gefängnisſtrafe von
einem Monat. Weil er in der Nacht zum 9. Dezember
1917 in den Leungwerken dem Maurer Frang Richter
2 MWark, ſowie 2 Eßmarken und Brotmarken für 5 Pfund
Brot und dem Arbeiter Hermann Fürzens einen Geld
beutel mit 8,94 Mark weggenommen hatte, war der Ar

r



h Leiter Robert Z. gus den Lenwawerken angeklagt. Die Arbeiterin Marie Sch. ans Halle a. S, war m Betrieben, die für das Heer arbeiten als Lauwd es
Da er ohne Ent hen fehlte, wurde ſeine Verſhrnt e Vigih h r v voarrat anzuſehen ſind. Das Gericht verurdetlte den 36
um nächſten Termin t Die Arbeiterinnen en Wegen Sielen eher erhieh e eine ährigen Arbeiter Ernſt Siegel, der in den Farbenßabriken
ßerta F. und Friederike M. aus dem hieſigen Hospital trafe von Mark ev. 5 Tagen Gefängnis Der noch in Leverkuſen einen Treibriemen geſtohlen hatte, zu wenn

hatten t Lrhoben gegen einen ihnen zugeſtellten mgendliche Arbeiter Richard Sch. aus Merſeburg Jahren Zuchthaus,

n e3 e e als Jugendlicher ein Kinematogräphen- Theater beſucht zu Berrniſ esſchen geweigert zu haben, die ihnen auferlegten Arbeiten Seine Strafe wurde auf 8 Tage Haft und 15 Mark
S Stratzenkehren zu verrichten. Das Gericht beſtätigte aben. Seine Strafe wurde auf 3 Tage Haſt u g ſohn r4 die im en gfehl feſtgeſehte Strafe von je 1 Tac Haft oder 3 Tage Haft feſtgeſest. Der in Merſeburg Doppelſelbſtmord eines Ehepaares. In Nieder ſie

e Je I. Tag Haft. Johann D. hatte am 20. Dezember weide bei Berlin vorſpürten Hausbewohner einen ſarkerſt nende Arbeit tSbenfalls Antrag auf gerichtliche Entſcheidung hatte r Kötzſch rltiiehefe r es r rerar n 19 Kötzſchen der Gaſtwirtsehefram Köke eine Kaſſetke Gasgeruch, der aus der Wo nung des Ehepagres Lehmange e e net u lüheke e mit 52,62 Mark weggenommen, rrat er wegen Diebſtahl hervordrang. Da s Einlaß ne die
derſelben den Anden e re in den en a choſſen i Gefängnis beſtraft wurde. Die jetzt im Wohnung gewaltſam gesöffnet. Das Ehepaar lag S

u hoben n chem dieſem Falle beſtätigte das Gergt des Arbeitshauſe in Zeitz unkergebrachte verheiratete Arbeiter los im den Betten e denbelobhungsverſuche waren bein Straſbeſehl feſt ehe See e v 50 e ark ev. 10 Tagen in Ling F. hatke im Auguſt 1917 in den Leunawerken Frau Lehmann ohne Erfolg. Sie war koh. Ihr Ehemann
Geſang e De Arbener Jobenn e n Blöfte n Lrigeſetzt einem frangöſiſchen Kriegsgefangenen den Bei wurde zwar wach dem Eliſabethkrankenhauſe übergeführt
Kand unter der Anklagg in den Monaten Olleber und n ne wer ſie eine Gefängnisſtrafe von einem ſtarb aber bald nach ſeiner Einlieferung. Aus HinterNovember 1917 ſeinem Diener den Rittergutsbeſther ongt erhielt. Der aus dem Zuchthaus vorgeführt laſſenen S ging hervon, daß das kinderlofe Ehe

Arbeiter Paul B. aus Merſebuvg war angeklagt, im paar beſſ loſſen habte, gemeinſam in den Tod w.

e e e hen eieb mee n nicht nachge ben, die dem Schankwirt Eilenberger in ebhurg zu ſollte e
trug und von der er annehmen mitßte, daß ſie mittels einer Schwurgericht in Zweibrüwurde. Wegen des anderen Diebſtahls erhielt er 8 Tage Kraſbaren van hlevei er z urgericht in Hweibrücken wurde, wie de am

a 2 m mg erlangt war. Wegen Hehlerei er 18. d. ufman irma-Gefängnis Das Dienſtmädchen Martha Sch., früher kannte das Gericht auf eine Zuſabſtrafe von zwei Monaten ehe neven r n en 2 n
Ner, etzt in Am m e n dorf wohn aft, hatte im Oktober Zuchthaus, Die Frau Emma P. in a ren dorf
a r e e e Dame und die ledige Eliſabeth T. daſelbſt woren re wegen S ehe n Hennd eng Sueigtenbem es den m
S hluſſec e en e Gläſer Swerbeungucht angeklagt. Die P. auch noch der Kuppelei, Leiche nicht gufgefunden war und Gebhard bis zuledt jed
mit eingemachten beeren eſtohlen. Das Gericht ſezte a ſte der J. zu ihrem Treiben noch ihr Zimmer zu Ver Schuld in Abrede ſtellte. Gebhard hat n Doneine Strafe von 9 Tagen Gefan nis feſt. Wegen Unter gung geſtellt haben ſollte. Es wurde die e der ersShag vormittag ein mfaſſendes Gr ſtandvis
ſchla n v h n her e madchen Char h rHienenen Angeklagten beſchloſſen Die Arbeite b gelegt und erklärt, daß er ſeinen Geſchäftsfreum
n 8 ar e 50 e getka m Sie ſollde r rin Marie H. aus Halle a. S. ſtand unter der Anklage Löwenthal während eines Styeites in ſeiner Pirmaſenſe
e der Der ſth ſchaft e ante B e erf 5 am 15. November 1817 in den Leungawerken der Arbeitern Wohnung mit einem Hammer erſchlagen und die Deich
80 Pfennt Bear d ſ n chiswidn n ben S Marie Peter aus Merſeburg ein Porkemonngie mit 158 n der Nähe ſeiner Wohnung verſcharrd habe Die a

e e e e n e ne n er aige nben ran de r un rot geſtohlen zu haben ie Angeklagte e e slen er en e en e wurde aber mangels Beweiſes freigeſprochen. Der aus (Nart en e e e
e h e en e n e gen Wehen gen eſeſe, Thnen Dann vollſtändige Das Saſthan deren

r r e e s wegen derſelben Ubertretung erhielt der aus Schkölen ge e kedee der Stadt bildete wurde im Jahre 1537
acht ine Vorführung um haſten er es de ürnge Arbeier Dinh B. eine Haftſtrefe von 5 Tagen Wwa v enſan
den Leunawer en wohnte Arbeiter Hue L r rn der aus er e Tee en e P. S növerſcher e e e e

iſter Afrene olche von zwei Wochen. Das Dienſtmädchen Anng Sch. u vr e r e e aus Merſeburg ſtand im Oktober 1917 in Charlotſen- n 3 iſt v e einigen neten beſchäftigt matt
J Steines körperlichen handelt hab e e t e burg in Dienſten und war angeklagt, bei ihren Forkgange W be e künmehr hat man in dem bekanntenes Krperlich mibbandelt n haben. ichenda er Herrſchaft einen Geldbetrag, von 7,05 Mark wegge eine er land ſchaftlich ſchon e

Tage Gefängnis ſebte das Gericht als ausreichende nommen zu haben Unter Beröckſichtigung der Jugend Schwarzen Berge“, im Tale zwiſchen der Hagke und de
e e n e e An erkannte das Gericht auf einen Verweis Weil er am e e einer S S on ape 50 Metern ein Braun
e ante den Sohne der g. a Da 29. Januar 1918 in den Leunawerken ohne Genehmi- kohlenflöz Herr 5 n e das m
grbe e ch n enſchuhe. ung der zuſtändigen Ortspolizeibehhrde Flugblätter her weithtn erſtreckt und von bedeutender c an ſelsSegen damit er ſie einem Schuhmacher zur Repararur keil hatte, wurde der Heizer Friedrich N. mit 2 Wochen ſcheint. Die Vohrungen ſind noch nicht beendet

re e e r den Auftrag nicht aus, Gefängnis beſtrafte e de tn e e Ein Treibriemendieb als Landesverräter beſtraft. Verantwortlicher Redaktenr Franz Roörre
bergab. Die Angeklagte war zum Termin nicht er J Das außerordentliche Kriegsgericht zu Köln hat am in Merſeburg
ſchienen, weshalb ihre Vorführung beſchloſſen wurde. Mittwoch ein Urteil gefällt, wonach Treibriemendiebſtähle Druck und Verlag von Th. Röh ne n Merſeknn

e h S e m ccmmneeeeSS h hAnzeigen. 599 49 h Offentliche Sitzung Hie im Grundbuche von Menſchan
Dureh die Geburt eines der eingetragenes J e rKräftigen Stammhalters Stadtverordn. Verſammlg. Wieſe za 45 Arg

werden die W Montag den 25. Februar 1918, 9 eeber nach Möp e l T eGebote mm ann be Merroburg, den 21. Pehruer 1918. u e rdnang d
en e e Pe e Wohnung n die O. Fürbit-(Veminiscere.)

Geſammelt wird eine Kollekte fü 2 Zuſatz zu Der Geſchäfts Mühlegeddenhachb. Freyburganl,
ordnung der Stadtverordnetendie ewangeliſcherirhlichen Blau verſammlung. Zwei Freunde ſuchen zuſammenkreusvereine. Bür die vielen Beweise herzlicher Tellnahme 3. Entlaſtüng der Jahresrechnung beſſere Gchlafſtelle

Es predigen beim Heimgange unserer teuren Entschlaſfenen sagen 1912 der Armenkaſſe. r
Dom. Vormittag 10 Uhr Sup. Wir allen unsern herzlichsten Dank. 4. Entlaſtung der Jahresrechnung h r S 7 an die Exped

See et Merseburg, den 25. Februar 1918. e e eSnns 11 re wer In Namen der trauernden Hinterbliebenen Elektrizitätsneubaues. er kral An Wägcheausheggern
m ne r re Der fFamillen Feder und Schwarze, Sekt hen See lund ADfentſgen on Anadenenzd der
Nachmittags 5. Uhr Digkonus Fite er Bauverwaltung. e e eWuttke. Jm Anſchluß Berichte S e Ausgabezugang bei Kapitel B, geſucht. Zu erfr. d. Exp. d. Bl

Sund heil. Abendmahl. Der
Abends 28 Uhr Jungfrauen

verein des Vaterländiſchen
Frauenvereins Seffnerſtr. 1.

Montag abend 8Uhr: Paſſtonsbibelſtunde in der Herberge

2 e Tg e 8. Anſtellung einergabrikpflegerin Jagerenn r Bekanntmachung. 9. Erlaß des Pauſchbetrages für JHeute Donnerstag früh Am 1. März 1918 findet wie Heiligung der ſtädt. Turnhalle
um 3 Ahr verſchied nach Y derum eine Viehzählung ſtatt ſie 10. Nachtrag zur Sahung der L

e S n Titel I der Bauverwaltung.

langem Krankenlager unſere W erſtreckt ſich auf Pferde, ohne Sparkaſſe.
Zur Heimat Diakon, Wuttte gute Mutter, Groß und gMilitärpferde, Rindvieh, Schafe, 11. Beitritt der Stadtgemeinde zur ſucht

Schwiegermutter Schweine, Ziegen, Kaninchen und j ſtSe miueg h Kinder Federveh. e Ergebniſſe auch e e rnee Pojtöchenfahril Hallesche Sehtg Bertha Pel7 dieſer Zählung dienen lediglich den j. Feſtſtellung der Haushalts Tüchtiger Sattler (Kriegsbe
ottesdienſt Mühlſtraße 1: Zwecken der Staats- und Ge- lanne

el e eAdr. Aüng n Wert in ihrem 72. Lebensjahre nahrung und der Förderung der Schulverwaltung, G Betriebsſattler.
Mühlſtraße 1. Paſt. Werther. a wiſſenſchaftlicher und gemeinnützi des Altersheims Otto Storeh, SattlermſtEv. Mädchenbund St. Maximt Dies zeigen tiefbetrübt an ger Aufgaben zu Steuerzwecken M es Ankegsheins iſt 4 e e

Mittwoch abend 8 Uhr. Ver die trauernden werden ſie nicht verwertet. e der Stiftungen und Ver
kann ans Pardon Hinterbliebenen. Indem ich auf die bevorſtehende mächtniſſe, Suche zum l. April ein ordent

Merſeburg, 22. Febr. 1918. lung und deren Wichtigkeit H des Bergerſchen Stipendien e Mädchen, nicht unter 20
Nenmarkt. Vormittag 10 Uhr hierdurch aufmerkſam mache, ſpreche fonds, Jahren, bei hutem Lohn.

ſiehe Dom. Hransſpenden ſind bitte ich die Erwartung aus, daß alle der Sparkaſſe. Frau Juwelier eineMontag abend 8 Uhr. Ver Große Sixtiſtraße Nr. 139 im ſelbſtändigen Orkseinwohner bei Geheime Sitzung. Roßberg Nachf.)
eng Je n hen finver nut er Sir en Merſeburg, den 21. Februar 1918. Merſeburg Burgſtr. 10.shne im Jugendheim ie Beerdigung findet I mitzuwirken bereit ſind tadt d MWerderſtraße. Sonntag nachm. 83 Uhr vom Meerieburg, den 12. Febr. 1918. e z e wer 4 n e Mädchen S

Miab wen abend 2 hen ſtädt. Friedhofe aus ſtatt. Der Regierungspräſident. n guter Famille für nachmittags

ädchenserein St. l e Sim Jugendheim Werderſtraße Grützwürſt auf Marke 34 bezw. 35 M Bekanntmachung. u r
8öſſen. Nachmittag 32 Uhr Bekanntmachung über Schlacht am e den 23. Febr. 1918 e

Paſtor Trömel gewichtsheſcheinigung. nachmittags von 4 Ahr, den Februar 1918, von vor rdentl. Htenſtmädchen
10 Uhr Die Fleiſch. und Trichinenbe a d Benſere e S e mittags 9 Ahr bis nachmittags geſucht Röſſen Nr. 21.

e S 2 Nr. S 3 i i iebs fMoentad Nachmittag 4 Uhr Hauer werden aufgefordert ſoſort nd außerdem Nr 1 600 der Marke arbeten ſellene e Eine Aufwarkung
Frauenhilfe Unter Alten ſämtliche noch in ihren Händen Kr. 35 der Grützwurſtkarte krale unterbrochen wird. r de
burg 36. befindliche Beſcheinigungen über Verkaufspreis: U Pfd. Grützwurſt Merſeb für die Vormittagsſtunden ſoferMontag abend 8 Uhr: Kriegs die bei den Hausſchlachtungen feſt 50 Pfg. erſe urg, den 21. Febr. 1918. oder in geſuchtſeſeabend in elenvurg 56. agteliten Schlachtgewichte hierher Merſeburg den 22 Febr. 1918. Städt. Elektrizitätswerk Merſeburg. l auer r

Donnerstag abend 8 Uhr einzureichen, Das ſtädtiſche Lebensmittelamt Schnell Eine ſchwarze Lederhandtaſche,Jungfrauen Verein Unter Merſeburg, den 20. Febr. 1918. A 1 332/18 e e e enth. 2 Schlüſſel, 1 Doſe mit SagAltenburg 36. Der Königliche Landrat, S t e s en e der S S i geſternMeuſchau. Vormittags 9 Uhr offen r n e in der Elektriſchen verloren gerMener Trömel t e Schlafſtelle Neumarkt 72. 300 M. jährlich gangen. Gegen gute Belo u
Ein Kind wird für Tag u. Nacht Per ſofort wer gut möblterte erbittet ſofort abzugeben Brauhausſtr. 8, Ladene Erz. Jacobi, Regis, Bez. Leipzig. 7Volks-Vibliothek, in aute Pflege gegeben e e See Mlufſele ofen e

Gefl, Offerten unter 8 G 100 Offerten unter W 22 je Freundl Echlafſtelle offen eGSountags von 11 12 Ahr vorm. die Se d Bl ghongeben Be e e die S St afele vfe a re er z n e



Bekanntmachung.
Gemäß 8 4 des über den Belagerungszuſtand verleihe

den Leitern der Mi
erechtigung, in Spionage-, ällen dieSabotage- und ähnlichen

hörden um Auskunft über Brief-, Telegramm und Telephon
erkehr der beteiligten Perſonen zu erſuchen.

Magdeburg, den 13. Februar 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende Geneval.

Sontag, Generalleutnant.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung

mit 9 98 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und dem Geſetze
vom 11. 12. 1915, betreffend die Abänderung des Geſetzes über den
Belagerungszuſtand verordne ich hiermit im Intereſſe der öffentlichen
Sicherheit

Es iſt verboten eden Perſonen, die ſich gewerbsmäßig mit der Behandlung von
et en Leiden oder Körperſchäden an Menſchen beſaſſen,
ohne die entſprechende ſtaatliche Anerkennung (Approbation) zu
beſitzen, ihren Gewerbebetrieb anders als durch Bekanntgabe am
Wohnhaus, im Adreß- oder Fernſprechbuch anzukündigen.

Zahntechniker, Bandagiſten und Hühneraugenoperateure,
ſowie Perſonen, die Turn und Gymnaſtikunterricht erteilen,
werden von dieſem Verbote nicht betroffen.
Gegenſtände, Mittel oder Verfahren, die zur Verhütung der Emp-
ngnis oder zur Beſeitigung der Schwangerſchaft oder von

enſtrugationsſtösrungen uſw. beſtimmt ſind, öffentlich auszuſtellen,
anzuklndigen, in der Tagespreſſe, in Zeit und Druckſchriften aller
Ark zu beſchreiben, ſowie im Umherziehen ſolche Gegenſtände uſw.
anzubieten oder Beſtellungen darauf zu ſammeln. S
Die unter Ziffer 1-2 bezeichneten Handlungen ſind auch in jeder
irgendwie verſchleierten Form verboten.
Geſtattet iſt die Ankündigung, Beſchreibung und Anpreiſung von
Arzneien und Heilmitteln, Verfahren, Apparaten oder ſonſtigen
Segenſtänden, die zur Verhütung, Linderung oder Heilung von
Krankheiten, Leiden oder Körperſchäden bei Menſchen beſtimmt
ſind, in der Tages und t und in Zeit und Druckſchriften,
ſofern das betreffende Mittel nicht in der unter Mitwirkung der
n n aufgeſtellten Liſte der allgemein verbotenen Heil-

ittel uſw. enthalten iſt. z
Die Aufgeber von Anzeigen haben die Verantwortung dafür zu
übernehmen, daß das angezeigte Mittel nicht auf der Verbotliſte
der Oberzenſurſtelle ſteht.

Für Mittel uſw. der in Nr. 4 bezeichneten Art, deren öffentliche
kündigung vor dem Erlaß dieſer Verfügung noch nicht erfolgtiſt, iſt de Erlaubnis hierzu bei der Oberzenſurſtelle nachzuſuchen

nd zwar durch die Zenſurſtelle, in deren Bereich der Auftrag
eber wohnt.

Die Liſten der Oberzenſurſtelle ſind maßgebend und verbindlich
r alle Zenſurſtellen.

die mediziniſche und pharmazeutiſche Fachpreſſe finden dieſe
Beſtimmungen keine Anwendung

II.
erner iſt den unter Ziffer 1 genannten Perſonen verboten

i. Elne Behandlung, die nicht auf Grund eigener Wahrnehmungen
an dem zu Behandelnden erfolgt (Fernbehandlung),die Behandlung mittels invſiſcher Verfahren,

Z. die Behandlung von gemeingefährlichen Krankheiten (Ausſatz,
Cholera, Flecktyphus, Gelbfieber, Peſt und Pocken), ſowie von
dte überträgbaren Krankheiten,

t. die Behandlung aller Krankheiten oder Leiden der Geſchlechts
organe, von Syphilis, Schanker und Tripper, auch wenn ſie an
anderen Körperteilen als an den Geſchlechtsorganen auftreten,
den jede Behandlung von Frauenkrankheiten, insbeſondere auch

e innere Maſſage der weiblichen Unterleibsorgane,
die Behandlung von Krebskrankheen,

die Behandlung mittels Hypnoſe,
f. die Behandlung unter Anwendung von Betäubungsmitteln, mit
e ken me ſolcher, die nicht über den Ort der Anwendung hinaus
wirken

K. die Behandlung unter Anwendung von Einſpritzungen unter die
Haut oder in die Blutbahn, ſoweit es ſich nicht um eine nach
Nr. 7 geſtattete Anwendung von Betäubungsmitteln handelt.

itärpolizeiſtellen Magdeburg und Halle die Kammer-Lichtspiele!!
Fernruf 5.9.,Kleine Ritterstrasse 3.

Sonnabend Sonntag! Montag!I vas Opfer der Wora Woogl
Ergreif. nes Drams in 4 Akten mit der eigenartig

bildschönen Künetlerin Hedcda Vernon
Ausserdem ein ganz vorzügliches Beiprogramm,

Sonntag ab 8 Vhr grobe Jugend-Vorstellung,
ab 5 und 73 Uhr Vorstellungen für Brwachsene,

e Wer ein Goldstück in Zahlung bringt,
h erhält einen guten Logenplatz gratis.

e es Gasthof zur Bahn Frankleben.
Sonntags gen 24 fehruar 1918

die berühmten

leipzer Meysin ans San ger

Leipzigs erste Herrengesellschaft, gegründet 1889.

S

Heu Eine Stunde vVerbetra'et. De imitfe ten Trober

lter lanne en Mie anf

S u. S. W.Anfang 58 Uhr. Vorverkauf (I. u, II. PI.) im Gasthof zur Bahn.
e

J

NMier“ Weinstuben z
HaBe a. S. Gr. Ulrichstr. 44

empfehlen ihre gemütlichen Räume.

tellmnacher und Zimmerleutt

werden eingeſtellt

Jul. Berger, Viefbau Akt.Geſ.
Baubürs Körbisdorf bei Merſeburg.

G 000

G

uwiderhandlungen werden, wenn durch die beſtehenden Geſetze
eine höhere Freiheitsſtrafe bedingt iſt, mit Gefängnis bis zu einem
Jahre aſt. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf
Haft oder Geldſtrafe bis zu 18500 Mark erkannt werden.

Die Bekanntmachung tritt am März 1918 in Kraft.
Die Bekanntmachung vom 26. November 1915 tritt gleichzeitig

außer Kraft.
Magdeburg, den 16. Februar 1918.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
Sontag, Generalleutnant.

Fleiſchverkanf auf der Freibank
findet am 23. Februar 1916

vormittags von 8--9 Uhr auf die Ordnungsnummern 1651 1750

r e n 1751 1850r e 10--11 28 m et 1851 1950Katt
Merſeburg, den 22. Februar 1918.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
a. A. I. 33318.

Erdarbeiter
bei hohem Lohn geſucht durch

Jul. Berger, Viefbau Akt.Geſ.
Baubüro Körbisdorf h. Merſeburg.

t AusgekämmtesMönr en. Damenhaar
in erſter Höllenſcheune am Damm kauft e P r E SAuch im ganzen an jedermann n Roßmarkt h

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
z Sachſen verſteigert am
Dienstag den 26. Februar d. Js., vormittags 10 Ahr
in Halle a. S., Lutherſtraße, linke Seitenſtraße der

S Merſeburgerſtraßeca. 60 Fohlen ſchweren Schlages
im Alter von bis 1 Jahren

an Landwirte der Provinz Sachſen, welche ſich als ſolche ausweiſen
können, gegen Barzahlung.

Gtädt. Oberreglſchule zu Eisleben.
Die Aufnahmeprüfung für das neue Schuljahr findet am
Dienstag den 9. April 8 Uhr ſtatt, wobei Tauf- und Jmpfſchein vorzulegen ſind Beſtes Aufnahmealter 9 Jahre.

Dr. Hüller.

Fohlen Ver ſteigerung bessere eleg. Gardinen Achtung
ſowie Zahle für alte

Hand und König heiten wolene Strumpfabfälle
5ufff Kilo 1,55 Mk., für Lumpen undverkäuflich. Metalle höchſte Klee

e l. M.Gefl. Anſehen a obern Irmisch obannbetr b p.

Verofn für r
L

Jahresbeitrag nur 2 M.
e Erhebitehe Vorteile

Knokunft dureh des

2 VorstandSonnabend 8 Uhr
Versamm lung

im Ratskeller.
kü Aweiterrerein,

Sonntag den 24. Februar zum
Jahresfeſt unſeres Schweſtern
vereins ſind die Mitglieder herz
lichſt eingeladen. Der Vorſtand.
Allgem. Ortskranken-

Kasse in Merseburg,
Außerordentliche

AusſchußGitzung
Dienstag den 5. März 1918,

abends 8 Uhr,
im „Tlvoli“,

Tagesordnung1. Anderung der Satzung 88 18
19, 21, 28, 29, 31, 45, 47, 48, 49,
51, 79, 93.

2. e der Krankenordnung
Die Herren Vertreter lade ich

dazu ein und bitte diejenigen, die
am Erſcheinen behindert ſind, dies
vorher im Kaſſenlokal zu melden.

Merſeburg. den 20. Febr. 1918
Der ſtellv. Vorſtandsvorſitzende.

Otto Dietzel.

clvolſecheuter
Dir. Artur Dechant.

Sonntag den 24. Februar 1918
abends Ahr

Gaſtſpiel des 1. Hperetten-Tenors

Eduard Waher
von den ſtädt. Theatern in Leipzig

Zum letzten Male

urbrat von Menge
Operette in 3 Akten v. Franz Lehaär

Nachmittags 4 Ahr
Goldſammel, Fremden
und Schüler-Vorſtellnng.

Königin Luise.
Vaterländ. Schauſpiel in 4 Akten

von Franz Wennhake.
Jeder Theaterbeſucher erhält

bei Abgabe eines Goldſtückes ein
SperrſitzBillet frei.

Dienstag den 26. Februar 1918
abends /38 Ahr

Beneſtz für Eva Heuchel-Dechant
unter Mitwirkung des 1. Operetten

Tenors Eduard Waher
von den ſtädt. Theatern in Leipzig.

Die lernfedene Fran

Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Vorbeſtellung von Theater
karten für das Halliſche

Stadttheater.

Die Leitun
Halle kann Vorbeſtellungen nur
dann ausführen, wenn mit der Be
ſtellung en der Betrag für
die gewünſchten Karten überſandt
wird einſchl. Vorverkaufsgebühr
und Porto für die Rückantwort des
Theaterſekretariats, ob die ge
wünſchten Karten zurückgelegt
werden konnten. Diejenigen The
aterbeſucher aus Merſeburg, die eine
Erleichterung dieſes S
wünſchen, können ihreVorbeſtellung
in dem Zigarrengeſchäft Otto Fuchs,
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. machen.

eißenfels a. S.
Friedrichſtraße 101. ßltte genan guf gle Hausnummer zu achten

W

s ſofort. Alter und Ge
ſchlecht angeb. Auskunft umſonſt. 9„Sanis- Vers and.
München 614, Landwehrſtraße 44.Ein jüngerer Bächergeſelle Pfecde zum n

und ein Lehrling
ſofort geſucht insly, Bäckermſtr es Nöhlur Roßschlüchtere,

lgrube 39/41. Tlefer Keller I. Fernspr. 583.

Jede derartige Beſtellung ver
pflichtet unbedingt zur Zahlung
des Betrages, gleichgültig, ob die
Karten benutzt werden oder nicht.
Abbeſtellungen bereits feſtbeſtellter
Karten können unter keinen Um
ſtänden angenommen werden.

Eine weiße Leinendecke
(gezeichnet) zwiſchen Schmale Str.
und Breite Str. verloren gegangen
Abzugeben z Belohnung bei

Taiſtza, Markt 19
Hierzu eine Beilage

des Stadttheaters



eBeitage zu
Sonnabend den 23. Februar

t nd J der Straße aufhalten, über ihre Perſönlichkeit und Zweck darf. Der genaue Wertmeſſer für das Anſehen des deut
Provinz u Umgegend. des Aufenthalts auf der Straße ſich ausweiſen müſſen. ſchen Geldes im Auslande iſt alſo die Goldverfaſſung

J Halberſtadt, 21. Febr. Einem Bexlinen Meahle Der Magiſtrat exwiderte darauſ, daß die Einſtellung von unſerer Reichsbank Damit wird ohne weiteres verſtänd
händler wurde. hie das Handwerk gebegt. Es wur Militärperſonen für den Wach und Sicherheitsdienſt nicht lich, daß die Reichsbank mit den äußerſten Mitteln beſtrebt
den nicht wentger als zehn e ntner Mehl be durchführbar ſei, wie Verſuche, die in dieſer Richtung mehr ſein muß, ihren Gold beſtand zu erhöhen. Denn
ſchlag nahme und an die Mehlverteilungsſtelle für die fach angeſtellt worden ſeien, ergeben haben. Es läge im ein Verluſt von 20 Pfennig auf 4 Mark bedeutet im Aus
Stadt Halberſtadt gbgeliefert. Jnsgeſamt konnten in den übrigen kein Grund zur Beunruhigung vor, da, wenn auch landshandeh auf jede Milligrde einen Verluſt von vollen
letzten vierzehn Tagen 60 Zentner Me hl abgelieſert zugugeben ſei, daß die Zahl der Einbrüche geſtiegen ſein 200 Millionen Mark.
werdem, dere im Wege des Schleichhandels von Hier aus Hinſtchtlich ihrer Er mittelung die Polizei vorzügliche Er Vegi awerden ſoll ſſ e ch nen Wo Drepug Beginn und Ende der Sommerzeit. Uber die Dauerverſchoben werden ſollten. gebniſſe erzielt habe. Von insgeſammt 3232 Diebſtählen den Sommergeit in dieſem Jahre ſind widerſprechende

F. 2wrttenberg, 19. Gebr. Jm hieſigen Gerichtsgefän ſeren 1773, gleich 55 Prozent ermittelt. Dieſes Ergebnis Mſeldunge i pretet u reinſt; dnis ſcheugen ver in rer Dem n ſei nach den allgemeinen Erfahrungen der Polizei verwal da ger e g e en denen
ſaſſen den Geſangenen a üſſeaher mit einem tung als durchaus befriedigend zu begeichnen. Das Haupt n Wer S d r mn i e en v e ren
Kuüppel nieder und nahmen thin das Seitengewehz kontingent der Einbrecher ſtellen zurzeit Deſertierte Sol h n Butt ſhrieb Dre
und die Schlüſſel ab. Auf Die Hilferufe umgrellten daten aus den Heimatgarn ſonen dar, die ſich auf andere St erte i n r Dkrober währ n n
herbeigeeilte Sordaten das Gefängnis und venachrichtigten Weiſe keine Lebensmittel beſchaffen könnten e re n die Nachri z t et r ch nHre Porißet. Der Geſſangenenauf eher wurde bewütgztds im en z m e dieſem h werde die nete en en h See
Kellen aufgefunden Oee jugendirchen Heuterer aver ent Merſeburg und Amgegens, denber ihr Ende finden. Wie wir erfahren iſt eine end
deckte man in einer verſchroſſenen Bodenkammer üben der r Snwſchei f.u 99 gilt i g e. Entſcheidung der Frage noch nicht getroffenAunſehermohnung. ehe n Februar en Es bedarf dazu eines Beſchluſſes des Bundesrates, derKorhen, 21. Febr. Nachdem ſchon längere Vorver t Beförderung. Der Anteroffizier Karl Bählichen och auſteht Bezeichnend aber iſt, daß ſelbſt bei den in
ham dungen vorauſ gegangen waren and. auf Einladung beim Eiſenbahn egiment Ar. Inhaber des EiſennenAgaras n ratang don a derr e ne S S Fhage kommenden Behörden die Anſichten geteiltes Magtſtraus im Rachauſſe eine Beſprechung mit Der Kremes 2. Klaſſe. Sohn des Arbeens Hermann Bau ſind ob man die Sommerzeit in dieſem Jahre auch nur

Eiſchrer Hnnung ſtak, zu Der guch der Handwerrskammer- I yon Hrer, iſt zum Sergeanten befordert worden de Jt t e S. Ende Auguſt, oder bis Mitte Okto en bVorſgende aus Deſſau zugezogen war. Man ernigte ſich Eine Htadtverordnetenſthung findet am Montag Du de Auguſt o s t ktober gelten laſſen
Dahtn, datz die Tiſchler-nnung an mehrere Meiſrer An nachmittag ſtatt Auf der Tagesordnung ſrehen 12 Punkte, 190 jährige Merſeburger Reminiszenz. Vor 100
krage auf beſtimmie M s ſrücke fur Kriegstertle darunter Wahlen von Mitgliedern zur Wohnungs Tat sſeh mer erterlen wird. Hergeſrellt ſollen mir Zwe depuation, henen en ehtreerchenmgen Penee Jahren im Februar ts18, wie der am 22
Sorten von einfachen Möbeln werden, deren Art und der Gtadtgemernde zu Ruhegehaltstaſſe der Kommunal er ſern r a re naPrecs ein unparteriſcher Ausſchuß Uneer Seteiligung des derbande Her Hropnz Ano e ſtſtelung der Haushalts vollendet. Eine ſchöne gute Chauſſee iſt

Magiſtrats feſrſetzen ſoll. ener Einrichtungen dieſer Pläne worden. J ſchnurgerader Linie mann e war undcooel ſollen danenachſt ausgeſtellt werden. Gur vedürftuge Amtliche Bekanntmachungen, betr. »Aufforderungen burg wach h e u dem Tiſch, Iber und
Kriegeterrnehmer, die nicht tn der Lage ſind, greich där 4 des Magen ehren Muhlfe den der Bed. e e rn in net Dieberholt von

za t e eBiebere gemern zige ch J u egt n W r erholt vonzu vezahren, iſt eine beſoledere gemnernhazige Senrich ung z ahnungeam 1. Marg d. J. und des Kgl. Landrats an Merſeburg. wach Weißenfels marſchiert aber nnn eine
Her Kaſſe zur Gewährung von Worſchuſſen in Ausſicht de Crichenen- und Fleiſchbetchauer, die Hausſchlachtebe- Seele v

Februar 1817

e ſchaffen

f. man unterwegs, bis man drüben in Weißen
genommen. cheinigungen ſofort äbzuliefern, befinden ſich im An J els in der Merſ u ungSommerda, 21. Febr. Einem hieſigen Geſchäfts gene der u Aue t Bett e e e re Heer e

b De i H e betrag on 5 Mt. t e ze Heirt urd es rch 3 D. en tghaber wurde ein Geldbetrag v 1640 Mk. den Betanntmachnigen Les ſtellv. Kommandierenden Hhoß Induſtrie wohl etwas Lbhaſter auf dieſem Wege
er im Bertte verſteckt hatte geſtohlen. Auch ein J Generals im Anzergenteil der vorlregenden Nummer be eVertrkow wurde erbnochen und aus ihm ein Sächcjen mir leſen die Behandlung von Krankhe i ken uſw. und die e eng der Bu ren e er m
Klerngeld e n poltgerlichen Keſtſrerlungen Amkundigung von Arznei- und Heilmitteln je We W e en e e e n a
iſt der Dieb u in cher der amigewaun t de De erechtigum, r Auskunftsei g Militär Mzemels wuro b Abgeiſt der Dieb uver die Dacher Der auigerguren Hinterger wie dre Berechtigung zur Auskunftseinholung der Milttar. agenen Srtitores verwendet. Alsdann begann der BauS S a e e ber Spionage-, Sabotage und ähnlichen e en ne endet m Der
Ha eg rur neue Waſche u ei der S ilitä 8 an durch die Niederung zwiſchen Schtopon un hm menSander fur neue Waſche und Kleider Dem Abgabe von Alkohol an Militärperſonen. Der dorf machte viel Mühe, wie das große Brücken Gelände
Stadtrat iſt es gelungen, eine grötzere Partie blaue Jacken ſtellv. Kommandierende General ha betannt emacht, daß n n r 5 en Hoen, Damenchhemndein And. Antterroce, wie a etenntecng vom Jatz e hre Daſelbſt bedeugt h r Wie in e en

Weſten umd Buſen, Tahchen ucher, Hancuucher. Knaben J küng des Gaſt und Schantwirtſchaftsgewerbes, aufge Den n 5 e e e e er den er
n Beſten Benatnonſe, Dſagenringe. Sarmer Hoben tn e e hierbet nicht etwa um die Auf nen en Kanſentor Hinan e e Sieger

J Bordchen, Schnurſentel, Kinde rrimeaſe, Hecſinerſocen, hebung der Poligeiſtunde die bleibt auch fernerhin be We m e e und e e enHamahche m. Hemoen urhe, Damehrrumpfe, Madchene er J ſtehen Wndern um dae Abgabe von Alkohol an Mi e Se re 5 rn e e a m
Formhoſen, Kinderſocher, Hoſenſtrager, Herren anen linarperſonen, Das war nach der obigen Bekanntmachung an el Chanſſer re r e e W
a Kindexſtruumpfe, Sſarchent, Daſmentöſtümrocke, Man J vom S. März 1915 verboten, iſt aber von jetzt ab wieder Hal a 9 enlen ſt n hat fo ne
neranguge aus Sroffen und andere Waren angukanſen, geſtattet. Inſchrift. Bern Lilen. Dieſe Sthaße von Bedis Weißenfels iſt unter der Regierung Friedrich Wil
die durch zwei Ehlenveamte gum nachweisbaren Se oſr wWarnung. Ein ſich Berufsgeflügellzüchter umd n dematenpretſe er. Sadt an die Sinwoter e Fachſchriftſtell er. nennender Mann namens Karl von d e en orde en in den Jahren r
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Wer et in Delitzſch wohnend, bot vor änigen r re et iu an e Todlich vernaglückt iſt geſtern nachmittag im Hausſtelle gogegeben werden ſollen. Ein Landwirt des Kammerbegints Halle iſt auf dieſes grund titck Chriſti neEiſerwerda, 20. Febr. hier Angebot eingegangen und hat eine Beſtellung gemacht o b einziger Sohn S Bu alhers R. Jacoden Schrifſſeher war mit dem Reinigen ſeiner Bunow Poſtwendend erhielt er die Aufforderung zur Einſendung Halleſche Straße 69 wohnhaft. Der S ige beſand ſich mit
Hingpiſtole beſchäftigt. In dem Augenblick, als ihn einer Anzahlung von 40 Mk. er iſt dieſer Auffo derung Jerner Mutter berm Wäſchevollen und geriet durch einen
ſein 43 jähriges Tochtenchen um en Hals faſſen nachgekommen Und hat auch die Beſtätigung des Geld unglücklichen Zufall Zwiſchen Die ebektriſch betriebenen
wollte entlud ſich de Waſſe und die Kugel drang dem eingängs empfangen Dann aber ließ Thaden nichts mehr Laſtguge. Die Hueſſchungen, namentlich des Kopfes,

We ung von Dehlge ſcheinen der

Kinde in den Kopf und totete es von ſich hören Siſt auf die dringende Aufforderung zur Boe derart ſchwere Haß der Tod des bedauennswerten
Sangerhanſen, 21. Febr. Beim Former Franke wurde Seferüng beſtellten Tiere ſchrieb Thaden, daß er wicht Knaben ſofort eintrat

eine Geaheimſchlächtere i aufgedeckt. n dem Ze ſieſerr, noch Kuch Das Geld zurückzahlen werde gericht über Profeſſor Adolf Müller aus Dresden, der am
Kannten Gehöft wurden Rinder geſchhachtet. Das Daraus ſche Klagen ſeden überflüſſig, weil er nichts habe. Da Mittwoch den 27. Februar d. J. im Tivoliſaale einen
gowonnene Fleiſch iſt haut Kyffhauſer Zeitung nach Halles bei der Koniglichen Amtsanwaltſchaft im Delitzſch bereits j Vortrags abend „Nord deutſcher Humor“
an die dortege Bahnhofswint) ch an f. venkauft eiſt Stwäfermittelumn gsverſahren aus ähnlichem Anlaſſe um Beſten des Mobilmachungs Ausſchuſſes vom Rothen
worden. gegen den mehrfach genannten Karl von Thaden ſchwebt, Kueusz hahten wird, ſchreibt eine Leipgiger Zeitung: „Der

FErſurt, 21. Febr. Die Handelskammer wies in einem er den Landwirten empfohlen. ſoweit ſie zu dem Ge Dersdener Hoſſchauuſpteler Proſeſſor Adolf Müller iſt be
Schreiven an den Magrſtrat darauf hin daß die Ein ſchädigten gehören auch ihrerſeits bei der vorgenannten ſonders beyufen zur Wiedergabe der nord deutſchen Humo

P rüſche und Diebſt a hie im Shadibeztrk Erfurt erhew Behörde zu Delitzſch Strafangeige zu erſtatten. riſten. Die phattdeutſche Mundart ne er mit reſt
ch zugenammen haben und zwar hcuptſchchbtch. wegen Währungsſragen. Hier im Lande ſpüren wir von loſer Echtheit, und er ſelber durchſtrömte ſeine Vorträge

der inſolge der Eingztehungen zur Zeit vollig unzurerchen Der Geldwährung eigentlich nichts weiter, gls daß uns mit ſener ſonnigen Wärme die für die Dichtungen eines
Den poltzeilichen Sicherhertsorgane. Es ſei daher not Das viele Papier geld unbequem iſt. Erſt im Handel mit Reuter oder Tim Krwöger ſo kenngeichnend iſt. Das
wendeig, Maßnahmen zu Zreſſen, um hier Abhitſe zu dem Auslande tritt die außerordentliche Wichtigkeit der Slärtſte bot er in Hanne Nüters Abſch.ed vom Küſter
ſchaffen. Als ſolche wurden vorgeſchlagen. „Sicherhetts Währungsſrage ans Licht. Unſere deutſche Mark gilt Und vom Paſtor und in dem Stück aus der Stromtid

S und Wachdtenſt den hier garniſonterenden Truppen eilen B. in der Schweig jetzt nur 80 Pfennig, und ſie wird ſo Hier wurden die Menſchen zu plaſtiſchem Leben und der
Zur Nachtgeit zu übentragen, Einſtellitng einer größeren lange under ihrem geſetzlichen Wert gelten, wie die Reichs Charakterdarſteller malte ſie vielfarbig aus und dwamagti

S Anzahl Poligehunde, Beſtimmungen dahin Zu kreſſfen, bant mehr Paptergeld im Verkehr hat als ſie an dem ſierde geradezu das Epos. Ein Abend von ſorgengelöſter
S Daß Leute vie ſich nach einer gewiſſen Stunde abends auf in ihren Gewöolben befindlichan Goldbeſtand gemeſſen Heiderteite“

z nur der Auffriſchung. der Hölzer. So handelte es ſich Der Brief am Tante Staſt hatte folgenden Wortlaut:

S 7
Verſchollen. haup ſächlich um die Erſeuerung der Tapeten, der Möbel Mein ſehr verehrtes gnädiges Fräulein Zugleich

S Hriginal C e Mahl und Dekorgtionen. S im Namen meines Vaters detle ich Ihnen mit, daß wirJ riginal- Roman von H. Tourks ahler. Mr. Croßhall hatte aus ſeinem Haushalt in Amerika uns außerordentlich freuen über Jhre Bereitwilligkeit
7 40. Fortſetzung. Nachdruck verboten. die koſtharſten und ſebtenſten Kunſtgegenſtände, Gemälde, unſerem künſtigen Haushalt in Kreußzberg vorzuſtehen. Es
S Nein weil du ſo tapfer und unvergägt biſt Skulpturen, Gobelins, Bronzen und Porzellan, ſowie iſt lieb von Jhnen, daß Sie gleich auf unſeren Wunſch
S Das iſt Tante Staſt auch.“ Silbengeſchorr und dergleichen nach Deutſchhand über erngingen i ſeuen uns ſehr därauſ, daß Sie es uns

Gewiß. Und deshalb iſt auch Tante Shaſt ein Pracht führen laſſen. Das wären alles Gegenſtände, die ihm in Kreugberg behaglich machen wollen.
h Hut ab vor euch beiden eb geworden und von denen ſich guch Lilian nicht trennen Keider werden Sie jetzt einige unruhige Wochen haben

a errötete. wollte. Dieſe Sachen lagerten bei einem Hamburger durch die Renovierung. und üsſtattung. des Schloſſes.
Spediteur und waren ſchon auf dem Wege näch Kreüg- Mein Vater bittet Sie ſich genügend Hilfskräfte zu enga

Lihtan hatte darunter ihre beſonderen Deblinge, gieren, damit Sie nicht wehr, als unbedingt nötig ange
„Ach Ronaud, du beſchämſt mich wenn du mich mitTante Staſi vergleichſe. Sie ſt ein bewundernswerter berg 5 S zakbery emand weiß das veſſer als ich. Ich Nebe nd die ſollten im Turmngimmer untergebracht werden. rengt wenden. Auch bitten wir Sie hetzlich, das Engage

und verehre ſte herzlich. Aber nun komm, laß uns wieder Der Architekt ging mit Luſt umd Liebe an ſeine Auf ment der geeigneten Dienerſchaft zu übernehmen ſoviel
S Hineingehen.“ gabe denn ar menrtho, daß Mr. Eroßhall und ſeine Tochter im Hauſe nötig iſt zur Bewälti gung der täglichen Arbeiten

ein eines e en und guten e 6 e Unſere perſönliche o v rigen wir mit
n Gatte les e Crnsha Als ihm aben Mr. Croßha ſagte, daß in ſerh is ſtehen Jn den nächſten Tagen werden wir an der Hand der

Eroßhall. ft h e e m mS r e e en e e s Wochen alles fertig ſein ſollte in Kreugbeng, ſchwirte ihm Pläne beſtimmen welche Zimmer mein Vater und ich be

e e e e e e de eher h den e e nneeleh n en e en hte J eS ausgehändigt bekommen könnten. Das iſt unmöglich ſagte er erſchrockem. ſtändlich n Se nd Ihre Fräulein Nichte Jhre ge
Mr. Croßhall hatte ingwiſchen einen Architekten nach Mr. Croßhall ſchüttelte lachelnd den Kopf. an ne e e e

Kreuzberg geſchickt und die Pläne aalſf nehmen laſſen. Es „Dieſes Wort ſtweichen wir Stellen Sie nur genug Alle übrige ind ſt im rS wurden dann in Eile Skiggen angefertigt für die Einriche Leute an und machen Se h Preiſe aber ſertis Her a n wird ſich finden nd m e in Kreug
ung der leeren Raute. Dieſe Stiggen legte der Archetett werden muß das Schloß bis Mitte Juli ſagen wir bis en e an re 5 wieder eine neueMr. Croßhall in Nauheim vor, wohin dieſer ſich bereits J zunn Zwang egſten Juli da will ich meinen Einzug in le en S n r en u
mit einer Tochter begeben hatte Kreugbeng halten, und da ſoll alles in Ordnung ſein. v en n ich W an es n gekauft haQllian legte haupt ſachlich Wert guf die Ausſtattung des Wollen Sie unter dieſer Bedingung den Auftrag über n e ohnſitz e e ſehr
urms nmers. Sie hätte ihre Jdeen Dem Architekren nehmen2“ e e daß e e undAnterbreitet, und er Hätte ſte gut verſtanden. Die ange Den guten, lohnenden Auftrag wollte ſich der Architekt d t Um b m d S a Wunt D. daß wir

fertigen Skizzen fanden ihren Beiſall. Das Turmzimmer nicht enſgehen laſſen und deshalb ging. en auf die Be Du gut e r d r h h ehe Wunſch teilt mein
ollte im romaniſchen Stil, ſehr reich und koſtbar, aber in dingung ein und verpflichtete ſich zu einem pünktliche ſ. Vater mit i er ſich Jhnen ergebenſt empfehlen läßt

Der Harmon e ausgeſtattet werden Die Decke des Einhalten des Termins S Mit großer Sympathie und Hochachtung
Zimmers, in Form eines achteckigen Sternes, war noch Kurz nach ihrer Abreiſe von Berlin nach Nauheim Jhre ergebene Lilian Croßhall.“

ut erhaltem, ebenſo der Fußboden und die in halber hatte Liliam zugleich im Namen ihres Vaters an Tante SHohe ſich hinziehende Wandvertäfelung. Hier bedurfte es Staſt und Veva geſchrieben c (Fortſetzung folgt.



Der Verein für Feuerbeſtattung hält Sonnabend
abend im Ratskeller eine Verſammlkung ab.

Tivoli- Theater. Sonntag nachmittag findet eins
Goldſammel, Fremden und Schülervorſtellung ſtatt. Ge
geben wirg das vaterländiſche Schauſpiel Königin

Jeder Thegterbeſucher erhält bei Abgabe eines
Goldſtückes ein SperrſitzeBillett frei Sonntag abend
de Eduard Wahers von den ſtädtiſchen Theatern
in Leipzig als „Graf von Luxemburg“ in der gleich
amigen Operette. Am Dienstag findet das Beneflz
für Frau Eva Henckel-Dechant unter Mitwirkung
Eduard Waher s von Leipzig ſtatt. Gegeben wird die
Operette „Die geſchiedene Frau“ von Leo Fall,
T Komponiſten der Dollarprinzeſſin und des „Fidelen

auers“.
Eine gerichtliche Rechtfertigung. Jn Nr. 161 d.

Bl. veröffentlichten wir unterm 12. Juli v. J. eine Notaz
über den ſtädtiſchen Kirſchenverkauf, der an
dieſem Tage dadurch eine empfindliche Störung erlitwdaß der Obſtpächter Peege e entgegen ſeinem mid
der Stadt abgeſchloſſenen Vertrage 17 Korbe Kirſchen, die
von der Stadt bei ihm beſchlagnahmt waren, dem ſtädti
ſchen Verkauf entzogen hatte. Vom Magiſtrat war in
folgedeſſen die im Pachtvertrage mit Peege feſtgeſetzte
Strafe (für jeden Korb 10 Mk.) in Höhe von 170 Mk.
verfügt worden, während Peege behauptete, daß ver ſeinen
Vertragspflichten gegenüber der Stadt ſtreng nachgekommen ſei. Die fraglichen 17 Körbe Kirſchen hunen ſich

nach ſeiner Ausſage bei ihm angeſammelt, weil er an
ſeiner Kirſchbude nicht alle Tage die ihm für den frei
händigen rkauf zuſtehenden 5 Körbe abſetzte, auch ſet
er genötigt geweſen, für ſeine zwei Töchter und ſeine
Schwiegertochter 12 Körbe Kirſchen bereitzuſtellen, welche
ſich dieſe drei für geleiſtete Hilſe beim Kirſchenpflücken
ausbedungen hatten. Ferner war dem Pächter Peege am
10. Juli v. J. bei der Ablieferung von Kirſchen von der
ſtädtiſchen Verkäuferin bedeutet worden, er möge ſeine
Kirſchen ſelbſt verkaufen. Troßdem beſtand der Magiſtrat
auf ſeinem Rechte, das ihm der mit Peege ab geſchloſſene
Vertrag einräumte und er verweigerte Peege nach Ab
u der Kirſchenzeit die Hergusgabe eines von dieſem
als Haftſumme hinterlegten Sparbuches über 600 Mk.
Peege wunde infolgedeſſen klagbar und das hieſige
Amtsgericht entſchied am 29. Januar d. J. nachdem die
Sachlage durch Zeugen uſw. klargeſtellt, See
des Klägers und verurteilke die tadt gur
Hergusgabe des Sparbuches und damit auch
zum Verzicht auf die beanſpruchte Strafe von 170 Mk.

as Urteil iſt dem Kläger am 18. d. Mts. zugeſtellt wor
den. Mit ſeiner Verkündigung werden auch die anläß-
lich dteſes Vorkommniſſes ſeinerzeit gegen Peege erhobenen
Vorwünfe hinfällig.

t

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkclender für Sonnabend den 23. Febr.)

e Für Haushaltungen
Ausgabe Die für die weil Wochen vom 17. Februar

bis 2. März beſtimmten Lebensmittel 50 Gramm
Sago, 50 Gramm Kaffen a, 50 Gramm Preißel-
beeren mit Zucker, 150 Gramm Heringe und 50
Gramm Stinte und 850 Gramm Marmelade
werden bis Sonnabend abend in den Lebensmitielge-
ſchäften gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte Nr. 71
bis 75 ausgegeben

Je ech Sei waren: An den Kopder Bevölkerung 200 Gramm min Knochen Gleichzeitig
Umtauſch der Fleiſchmarken.

Grützwurſt; Von nachmittags 4 bis 7 Uhr im
Laden Burgſtraße 16 für die Nr. 8001 bis 9400; im
Laden An der Geiſel 2 für die Nr. 3401 bis 10200.

Freibank: Von vormittags 8 bis 11 Uhr für die
Nr. 1651 bis 1950.
„Kranken-Brotmarken: Von vormittags 8

bis 1. Uhr im Rathaus am Markt (Brotmarkenſtelle).

g. Lochau, 20. Febr. Das Pferd eines Ammendorfer
Floiſchermeiſters ſcheute auf der hieſigen Dorfſtraße, ſo
daß der Führer die Gewalt über das Tier verlor In
naſendem Galopp bog das Gefährt in eine Seitenſtraße
ein und ſtieß mit ſolcher Gewalt gegen die maſſive Mauer
eines Stallgebaudes, d das Pferd ſchwer am Kopf und
an der Bruſt verletzt zuſammenbrach. Der Führer wurde
aus dem Wagen geſchleudert, kam aber mit dem Schrecken
davon. Die Verleßungen des Pferdes erwieſen ſich als
ſo ehe daß es an der Unfallſtelle abgeſtochen werden
mußte.

g. Zwintſchöna, 20. Febr. Die Geflügeldieb
ſt ä h le greifen auch hier wieder um ſich. Dem kürzlich
in Bruckdorf beim Gutsbeſitzer Milius ausgeführten nächt
lichen Beſuche, bei welchem ca. 30 junge Hühner und einige
Enten entwendet wurden, folgten bald zwei in hieſigen
Haushaltungen. Den Dieben fielen bei einem Bahnbe
amten 19 Stück Hühner und im anderen Grundſtück auch
anſehnliche Beſtände zur Beute. Leider fehlt in allen
Fällen näherer Anhalt über die Täter.
S Schkeuditz, 21. Febr. Vor dem Amtsgericht Schkeu

ditz fand am Montag die swangsweiſe Verſteige-
An g des Gaſthofs Modelwitz ſtatt. Eigentümerin des
Grundſtücks war in einem gleichen Termin Frau Emilie
Teßmann aus Leipzig geworden, die das Höchſtgebot ab
eben mußte, um ihre Hypothek zu retten. Der Wert des

Anweſens iſt kataſteramtlich auf 90 000 Mark feſtgeſetzt.

ehren e v Herr e Otto Hecht inen für die Brauerei Sternburg in Lüßtzſchen it68000 Mark. (Sht. B. e
Gleſten, 21. Febr. Beim Gusbeſitzer Bauſm

garten haben Diebe einen nächtlichen Beſuch abge
ſtattet und die wenigen Enten, die noch im Stalle waren,
abgeſchlachte. Dann gingen die Einbrecher in das Ge
höft des Kriegsinvaliden Weller. Hier wurde die einzige,
dem Manne gehörige Ziege abgeſchlachtet, das Fell liegen
gelaſſen, das Fleiſch aber mitgenommen Auch einige
Gänſe mußten ihr Leben laſſen. Von den ruchloſen Räu
bern fehlt jede Spur,

Kleine Kriegswirtſchaftsbezirke in den Landkreiſen.
Unſere ländlichen Na rungsmittellieferumgen, UmlageEnteignung, Verladung, Sinn uſw. ſind allmühlich

vollſtändlich kommungal geregelt worden, und man hat im
Rahmen der Kreisverwaltung eine mehr oder weniger
komplizierte Organiſation geſchaffen. An dieſem Syſtem
kann man gewiß viel ausſetzen, ob es aber ein beſſeres
gibt, iſt ſchwer zu ſagen. Ohne allen Zweifel ſteht feſt daß
wir uns jetzt während des Krieges eine neue Organiſatton
nicht leiſten können, es fehlt an Zeit und Arxbeitskräften,

und dazu würde bet der Amwandlung r das Ernährungsprogramm mongtela e ehe S a
ſammenbruchs ausgeſetzt ſein dieſem Grunde ſoll
man das Geſchaffene 3 verbeſſern und gusbguen,

gehört aber, S eibt die Kommunale Rundchau“, zunächſt einmal, daß mit dem oft unerklärlichen und
unnötigen Perſonenwechſel in den Landeszentralbehörden
für die Volksernährung aufgehört wird. Es iſt kein Ge

imnis, daß die untergeordneten Organe und Arbeits
räfte durch dieſen Vorgeſetztenwechſel mitunder in eine

überaus gefährliche GLei gültigkeit hineingeraten ſind
es fehlt eben häufig das feſte perſönliche Vertrauensver
höltnis, das allein den Erfolg der ſchweren Kriegsarbeit
verbürgt. Auch der häufige Wechſel der Landräte und
Landratsamtverweſer iſt vom Ubel! Es erſcheint not
wendig, daß in jedem Landkreis 10—15 kleine Bezirke
als Kriegswirtſchaftsbezirke geſchaffen werden, an deren
Spitze ein erprobter, vertrauenswündiger Landwirt und ein
Stellvertreter ſtehen. Die beſten Männer des Kreiſes
ſind für dieſen Poſten auszuwählen. Sie ſollen Ratgeber
in allen Wirtſchaftsangelegenheiten ſein und vor allem die
Beachtung der Kriegsgeſetze inſoweit kontrollieren, als
dieſes im Jntereſſe der geſamten Erzeugung notwendig
erſcheint. Vor allem können dieſe Bezirksleiter die Auf
klärung und Beruhigung der Landbevölke-
um g beſorgen und da muß außerordentlich viel ge
ſchehen, denn unſere Landbevölkerung fängt an, unter
dem Drucke der Verordnungen und e e e ne die
Luſt am Wirtſchaften zu verlieren. Die and bevölkerung
braucht in den nächſten Wochen, bevor die neue Beſtellung
des Acherlandes beginnt, guten Zuſpruch und Aufklärung
das liegt im allgemeinen Volksintereſſe

Mücheln und Umgegend.
22. Februar.

Oberwünſch, 21. Febr. Am Sonntag tagte im
Gaſthauſe Niederwünſch der Bezinksverein des
Vaten ländiſchen Frauenvere ins für die Ge
meinden Ober und Niederwünſch, Ober und Niedereich
ſtädt, ſowie Oechlitz und Jüdendorf. Die Vorſitende, Frau

aſtor Behrends, begrüßte die ſehr zahlreich erſchienenen
Mitglieder mit herzlichen Worten und gab den Jahres
bericht. Auch im letzten Jahre konnte der Verein eine
große Zahl von Weihnachtspaketen ins Feld ſchicken; die
im Bezirk tätige Krankenſchweſter wurde nach wie vor
ſtark in Anſpruch genommen und bewies damit die Not
wendigkeit dieſer Einrichtung. Den Hauptvortrag hatte
Paſtor Guhr, Niedereichſtädt übernommen Er führte
die geſpannt lauſchende Zuhörerſchaft in eine brennende
Frage der Gegenwart ein: Wie ſchaffen wir den heim
kahrenden Kriegern ein Heim?“ Er beleuchtete dieſe
Frage vom allgemein völkiſchen und vom ſittlichen Stand
punkte aus und gab Mittel und Wege an, wie mit Hilfe
der ſtaatlichen Geſetzgebung ſowie der inbetracht kommen
den Wohlfahrtsvereine das Ziel erveicht werden könne.

Die den wurden von allgemeinen, ſowie köſtlichen
Chor und Einzelgeſängen umrahmt. s wurde be
en die nächſtzährige Verſammlung in Oechlitz abzu
alten

Wetterwarte.
Mer, pater Trübung, milder Regen 24

Theater und Musik,
b Stadttheater in Halle. Sonntag nachmittag Volks

vorſtellung „Jahrmarkt in Pulsnitz“, abends Erſtauffüh
rung der komiſchen Oper „König für einen Tag“ von
Adam, Monnag „Die Fledermaus“, Dienstag, Beginn
M llihr, „Die Walküre“, Mittwoch „Die Braut von
Meſſina“, Donnerstag „Jphigenie auf Tauris“, Oper von
Gluck, Freitag zum erſten Male „Meine Frau, die Hof
ſchauſpielerin“, Sonnabend, abends 72 Uhr, „Die ver
kaufte Braut

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 22, Febr. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

In einzelnen Abſchnitten Artillerie und Minenwerfer
tätigkeit. Kleinere Erkundungsgefechte. An der Bahn
Ypern-Roulers wurde eine engliſche Feldwache über
rumpelt und gefangen,

In den letzten 5 Tagen wurden im Luftkampf und von
der Erde e feindliche gl

eindliche ugzengeund 2 Feſſelballone abgeſchoſſen,

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generaloberſten

v. Eichhorn,Jn Eſt land wurde Hapſal genommen. Das 1. Eſten
Regiment hat ſich dem deutſchen Kommando unterſtellt,

In Divland ſtießen unſere Kolonnen über Romm-
burg Wolmar und Sandau hinaus vor, Unter dem
Jubel der Bevölkerung ſtud unſere Truppen in Rjezyea
eingerückt. Von dort re ſie bis nach Ljuzyn vor.

Minſk wurde beſetzt.
Heeresgruppe des Generals Linſingen.
Bei Unterſtützung der Ukraine in ihrem Befreiungs

kampf wurden Fortſchritte erzielt. Jn Kowagradwolynſt
haben wir die Verbindungen mit ukrainiſchen Abteilungen
aufgenommen

Andere Kolonnen marſchieren auf Dubno,
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

(W. T. B.)

Die tägliche UBootBeute.
„Berlin, 21. Febr. (Amtlich.) Der unermüdlichenTätigkeit unſerer ABoote ſielen an der engliſchen Weſt

küſte letzthin 5 Dampfer und 2 Segler zum Opfer, darunter
der bewaffnete engliſche Dampfer „Mextco Eity“ (5078
Br.Reg.To,), der engliſche Dampfer „Sofie“ und ein
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etwa 5000 Br.-Reg.-To, Dampfer, anſcheinend vom
Einhettstyp. Die beiden Segler waren Zweimaſtſchoner,
der eine engliſcher, der andere franzöſiſcher Nationalität,
letzterer namens „Marie Madelaine“. Eines der A
Boote hat zwei bewaffneto Frachtdampfer durch Artillertetreſffer eſchaigt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Die Frage der beſchädigten Schiffe nimmt neuerdings

einen immer breiteren Raum in den Erörterungen der
engliſchen Hffentlichkeit ein. Auch im Unterhauſe hat
man ſich jüngſt mit den r Schiffen beſchäftigt
und daber feſtgeſtellt, daß im November v. J, 70 derartige
Schiffe in England in Reparatur liegen oder noch auf
Plaßz vor einer der Schiffswerften warten. Der eder
Houſton ſtellte am 17. Januar an die Regierung die
Frage, ob ein beſtimmter Dampfer, der ſo ſchwere Be
ſchäd gungen erlitten habe, daß ſeine Ausbeſſerung min
deſtens 6 Monate in Anſpruch nehmen würde, in den
Veröffentlichungen der Admiralität genannt ſei. Mac
Namara verneinte dies und erklävte, daß die von den A
Booten oder Minen beſchädigten Schiffe in keiner Liſte
enthalten ſeien. Houſton führte darauſhin einen anderen
Fall an, wonach ein Dampfer infolge ſeiner Beſchädigungen
ſogar über 12 Monate lang außer Dienſt geſtellt war.

Die Ueberreichung
des ruſſiſchen Friedensangebots.

Berlin, 22. Febr. Der ruſſiſche Kurter, der vor
geſtern die deutſchen Linien paſpert hatte, traf geſtern
avens in Berlin ein und überreichte den Friedensvor
jchtag der Perersburger Regierung. Die Urkunde, die
nirt dem verannten Petersvpurger Funeſpruch wortlich
uvereinſtemmt, ijt, wie vas „B. T.“ exſahrt, von Lenin
und rot gezelchnet. Uber den Jnhart ver deutſchen
ntwortnole, vee erzt in einigen Tagen abgeſandt werven

urjre, werben noch Beratungen gepſlogen werden. In
weſen hat ſich geſtern apend Stadtsſerretar v. Kuhl
ichen Uber Wien nach Burareſt begeben.

Berlin, 22. Febr. Wie die „Nordd. Allg. Ztg. mit
teilr, ijt der Beginn der neuen Verhandlungen mit den
Ruſſen erſt in einiger Zeit zu erwärren. Der Staats
jerrerär v. Kuhlmunn werde deshalb e Zwiſchenpauſe
LenUgen, zung ch als deurſcher Bevollmächtigrer vie Ver
Hundtullgen uver den rrevensſchruz mer Rumänen zu
funren, wie der „L. erſuhrt, werden in der rumg
eſſen. Hauztſaut Sxzellenz von Kuhlmann und
wruf Czernen ihre Beſerechungen mit bem Wenerat
Averescu vbeginnen, um möglichſt vald unſer Beryaltnis
zu HRumanten zu Uären,

Rumäniens zweiſelhafte Friedensbereitſchaſt
Budapeſt, 22. Febr. In hieſigen gut unterrichteten

Kreejen, die mit rumaneſchen Diplomaten Guytung. haven,
e Koch zetzt in Buraret weelen, will man wiſſen, daß
Der hege Stand unit Uumanrens der iſt, zunachſt unter
renen Kinſtanven auf die Dobreuoſcha zu verzichten. Even
z9 on Die rumaniſche Regierung ſih dahln gelugert haten,
gunüäclhjr auch erne Wrenzvertchrigu e vorne men zu Laſſen

BUudaper, 22. er. Auch nach reloungen ausanderer uene begoſtagegt neuerocngs e rumguneſche Re
gleruus, wahzeſcheintich vurch die Vertreter der Cuten

e h el nicht auſ Se Gejahr Hin,
v bas geſamre erldaugevrtet vurch ſeindliche Zruppen
Veßetzt wir. Wie es Heihl, ſoll von Seiten der Curente
per der rumantſchen Hegeerung baldige Hilſe von
grtecheſcher Seite verſyrochen worden ſein.

Oeſterreich- Ungarn warnt Rumänien.
Berlun, 22. Febr. Die „Wiener Mittagszeitung“

vom 26. Februar beengt folgende oſſenvar inſ,rterte Birt
tetlung:? s Rumanien Lerriſſt, ſo iſt kein Anzerchen
Buſur vorhanven, dag die Rumunen der regten Sachtage
Rechttüng Kragen uns die Konſequenzen aus ihren Acte
Derligen, Veſonders henſtchtleich ver verechtigten bulga
reſuen Forberungen ziehen wollen. Fur uns iſt die en
geresenhet nicht beenget. Wenn Rumänten, dem der
erleben unabwersliches Bedürſnes iſt, geneigt ſt, auf ver
ünſkiger Baſis zu verhändein, wiro es uns verert ſin
ven, Wie Uns zie Bolſchewiſten vbereet fanden, denen gegen
her wir wohl vas Homſmag von Geould vetundet huvpen.
Gevenrt Rumanen evenſo vorzugehen, ſo hat es ſich die
Folgen jſelvſt zuzuſchreiven. Die Rumänen ſind es, die
um Die Genlerkung von Verhandlungen erſuchen

Zu dem Vorgehen in Rußland..
Baſel, 22. Febr. (Privat-Telegramm.) Stegemann

ſchrecut im Berner „Bund Wenn das maxtmaliſtiſche
egrme tatſachlich zuſammengebrochen iſt und die ZJen
trarmachte im Oſten en Ende machen, ſo wird unter allen
Umſranden das Kriegsende veſchleunigt.

Berlin, 22. Febr. (Privat-Telegramm.) Aus
Riga liegen hier Verichte vor über die Ereigniſſe an
laätzlich des neuen deutſchen Vorgehens, Dee Wiederauf
nene der Operationen hat zu einer volligen Auf
18zun zdes ruſſiſchen Heeres nördlich Dünaburg
gefuhrt.

Die Wiederaufnahme
ver Friedensverhandlungen.

Berlin 22. Febr. (Privat-Telegramm.) Da geſtern
abend doch die Abreiſe des Staatsſekretärs vo n Kühle
mann nach Buſrarejt erfolgte und auch Graf Czernin
nclch Butteeſt geht, glaubt man in Hieſtgen politiſchen
Kreiſen, daßz in den Beſprechungen mit Averesen zunächſt
die beſſarabiſche Frage zu löſen verſucht werden
wird. Nach Regelung dieſer Augelegenheit gedenke Herr
von Kühlmann ſofort nach BreſteLitowſk zu
fahren, um mit den ruſſiſchen Delegierten
weiter zu verhandeln,

Berlin, 22. Febr. (PrivatTelegramm.) Der Ge
ſandte von Roſenberg wird heute in Begleitung
einiger Delegierter nach Breſt-Litowſk fahren, um
die formelle Vorbeſprechung demnächſt wieder
aufzunehmen und die Jriedensver handlungen
einzuleiten. Wie es heißt, ſollen auch einige ruſſiſche
ſnt i bereits in BreſteLitow ſt eingetroffen
ein.

Feindliche Fliegerangriſfe auf die Pfalz.
Karlsruhe, 22. Febr. über das Pfälzergebiet

ſind in der letzten Zeit wieder von feindlichen Flieger
eine Anzahl Bomben abgeworfen worden.
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